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Liedvorschläge 
 
Jesus, du standst damals am Ufer (Barka), Jubilate Deo, Nr. 285  
Musik: Cesáreo Gabaráin  
Dieses Lieblingslied von Papst Johannes Paul II. ist in Jubilate Deo in einer schönen Textüberset-
zung von unbekanntem Autor veröffentlicht und passt gut zum heutigen Evangelium. Leider gibt 
es dazu keine Aufnahme auf YouTube. Wer möchte, kann sich dieses Video mit anderem Text 
und teilweise veränderter Melodie anschauen und anhören:  
https://www.youtube.com/watch?v=RIpdJAP2N2w  

  
Ein Fischer war er, Das Lob, Nr. 103  
Text: J. Jaworski; Musik: Günther Kutz  
Das Lied von Günther Kurz hat eine schöne Melodie im Refrain. Jedoch sind die Sextsprünge für 
die Kinder nicht einfach zu singen. Hilfreich ist, wenn die Erwachsenen, die es den Kindern vor-
singen, bei den Tonsprüngen nach oben nicht selbst das Kinn hochheben. Die Kinder machen es 
dann meistens intuitiv richtig nach.  
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Am Ufer des Sees Genesaret waren viele Menschen zusammengekommen, um Jesus zu hören, so auch 
einige Fischer, die ihrer Arbeit nachgingen. Jesus borgte sich eines der Fischerboote aus, um von dort aus 
zur Menge zu sprechen. Danach wies er den Fischer, der Simon hieß, an, weiter hinaus zu fahren und 
noch einmal zu fischen. Der Auftrag klang für die Fischer wenig erfolgsversprechend, hatten sie doch in 
der Nacht zuvor nicht viel Glück beim Fischfang gehabt (und bei Tag konnte man noch weniger Fische fan-
gen). Aber es kam anders: Sie fischten so viel, dass sie zusammenhelfen mussten, um die übervollen Net-
ze an Land zu bringen. Die Fischer staunten, ja erschraken, über das wunderbare Ereignis. Jesus hatte ei-
nen weiteren Auftrag an die Männer: Kommt mit mir und helft mir - werdet Menschenfischer! Und von da 
an gingen die Männer (Simon, Johannes und Jakobus werden namentlich genannt, vermutlich ist auch 
noch Simons Bruder Andreas dabei) mit Jesus.  
In allen vier Evangelien hören wir zu Beginn von Jüngerberufungen. Jesus ist kein einsamer Verkünder, er 
sucht Gemeinschaft und Beziehung mit den Menschen. Die Gemeinschaft mit seinen engen Vertrauten 
bildet beispielhaft die große Gemeinschaft der Glaubenden ab, zu der auch wir gehören. Sie und wir dür-
fen Teilhaben an seinen Erfahrungen und daran (im Glauben) wachsen.  
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Linkliste  
 
Die Ausmalbilder zum Evangelium findest du unter: http://bibelbild.de/ 
Die Evangelien in Leichter Sprache sind hier abgedruckt:  
https://www.evangelium-in-leichter-sprache.de/ 

Messmodelle der Jungschar Wien findest du unter: https://wien.jungschar.at/modelle/messmodelle/  

Vorlagen für Kindergottesdienste im Jahreskreis: https://www.kinderpastoral.de/kindergottesdienst 
und https://www.kindergottesdienst-katholisch.de/  

https://www.erzbistum-koeln.de/seelsorge_und_glaube/ehe_und_familie/familie_und_kinder/glauben_leben/familienliturgie/ausmalbilder_und_textseiten/
https://www.evangelium-in-leichter-sprache.de/
https://wien.jungschar.at/modelle/messmodelle/
https://www.kinderpastoral.de/kindergottesdienst
https://www.kindergottesdienst-katholisch.de/
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5. Sonntag im Jahreskreis 
Lukas 5,1-11 
Petrus spürt, dass Gott da ist. 
  
Einmal war Jesus an einem See. 
Viele Leute waren bei Jesus. 
Alle Leute wollten nahe bei Jesus stehen. 
Alle Leute drängelten. 
Darum stieg Jesus in ein Boot. 
Das Boot gehörte Petrus. 
Petrus fuhr mit dem Boot etwas vom Ufer 
weg. 
So konnten alle Leute Jesus im Boot se-
hen. 
Und hören. 
Jesus erzählte von Gott. 
  
Als Jesus fertig war, sagte Jesus zu Petrus: 

Fahr weiter weg auf den See. 
Dort sollst du Fische fangen. 

  
Petrus sagte: 

Wir haben die ganze Nacht gefischt. 
Aber wir haben keinen einzigen Fisch 
gefangen. 
Ich will es noch einmal versuchen. 
Aber nur, weil du das gesagt hast. 

  
Petrus fing an zu fischen. 
Petrus fing viele Fische. 
Petrus fing so viele Fische, dass das Netz beina-
he kaputt ging. 
Andere Fischer mussten Petrus helfen. 
  
Petrus spürte, dass Gott die vielen Fische ge-
schickt hat. 
Petrus spürte, dass Jesus selber von Gott 
kommt. 
Petrus spürte, dass Gott da ist. 
Petrus und die anderen Fischer waren erstaunt. 
Und erschrocken. 
Weil sie Gott spüren konnten. 
Petrus verbeugte sich  bis zum Boden vor Jesus. 
Petrus sagte: 

Jesus, Du hast uns wunderbar geholfen.  
Du bist zu gut für mich. 
Weil Du von Gott kommst. 
Aber ich bin bloß ein Mensch. 

  
Jesus beruhigte Petrus. 
Jesus sagte: 

Fürchte dich nicht. 

Komm mit mir. 
Du sollst mir helfen. 
Du sollst den Menschen von Gott erzäh-
len. 

  
Petrus und die anderen Fischer gingen sofort 
für immer mit Jesus mit.  
 
https://www.evangelium-in-leichter-sprache.de/lesejahr
-c-5-sonntag-im-jahreskreis  

https://www.evangelium-in-leichter-sprache.de/lesejahr-c-5-sonntag-im-jahreskreis
https://www.evangelium-in-leichter-sprache.de/lesejahr-c-5-sonntag-im-jahreskreis


5. So. Jk. C 

 4 

Ideen zur Gestaltung 
 
Es bietet sich an, den Altarraum oder die Mitte besonders zu gestalten. 
Benötigtes Material je nach Vorschlag: großes blaues Tuch oder mehrere blaue Tücher, Kerze, 
Netz, Fische oder Schuppen aus buntem Tonpapier, Legematerial, Plakat, Seil, Fäden, Kluppen, 
Stifte/Farbe 
 
Beim Einzug gehen die Kinder mit und tragen ein Transparent, auf dem steht: „Folgt mir nach!“. 
 
Einstieg 
Sprecht im Kindergottesdienst als Einstieg über Vorerfahrungen zum Thema „See“ und/oder 
„Netz“ (Warst du schon einmal an einem See? Was kann man an einem See alles machen? Hast 
du schon einmal Fischer beobachtet? Was brauchen Fischer für ihre Arbeit? Wo gibt es überall 
Netze? …). Gestaltet gemeinsam einen „See“ in der Mitte mit Tüchern und Legematerial. Jedes 
Kind darf dazu legen, was es als wichtig erachtet. 
 
Bewegungsspiele 
Das Bewegungsspiel „Wassermann“ ist vielen Kindern bekannt. Ein „Wassermann“ steht der 
Gruppe gegenüber, nennt nach Aufruf eine Farbe und darf die Kinder fangen, die diese Farbe 
nicht an sich tragen. 
 
„Fliegende Fische fangen“: Alte ausgestopfte Socken sind Fische. In zwei Teams versucht ihr, 
möglichst viele fliegende Sockenfische mit einem Eimer aufzufangen. 
 
Kyrie 
Jesus, durch dich sind wir alle miteinander vernetzt wie eine große Familie. Herr, erbarme dich. 
Jesus, du lädst alle Menschen ein, deine Freund*innen zu sein. Christus, erbarme dich. 
Jesus, du bist für uns wie ein Netz, das uns auffängt, wenn wir traurig sind. Herr, erbarme dich. 
 
Aktion 
Jedes Kind erhält beim Kircheneingang einen Fisch aus Tonpapier. Darauf schreibt es seinen Na-
men oder macht einen Fingerabdruck. Nach dem Vorlesen des Evangeliums kleben die Kinder 
die Fische auf ein Plakat, auf dem ein Boot im Wasser gezeichnet ist. Dieses Plakat wird gut 
sichtbar aufgehängt. 
Eventuell Gespräch: Jesus hat sich Freund*innen und Helfer*innen gesucht—macht er das heute 
noch? Wie könnte die Arbeit der „Menschenfischer“ (heute) aussehen? 
 
Variante: 
Die Kinder behalten die Fische bis zur Gabenbereitung. Dann bringen sie die Fische zum Altar. 
Dort werden sie aufgehängt oder in einem Korb gesammelt. 
 
Variante: 
Die Kinder bekommen bunte Schuppen. Diese werden dann zu einem großen Fisch zusammenge-
setzt—der Umriss des Fisches ist mit einem Seil auf dem Boden gekennzeichnet oder auf einem 
Plakat aufgezeichnet. 
 
Aktion für jüngere Kinder: 
Im Raum oder in den Bänken verteilt liegen Fische aus Tonpapier. Die Kinder sollen die Fische 
suchen. Anschließend befestigt jedes Kind einen Fisch mit einer Kluppe an einem großen Netz. 
 
Einige Elemente nach: https://www.kath-kirche-kaernten.at/themen/detail/C98/
kinder_und_evangelium_lesejahr_c 

 
 

 

https://www.kath-kirche-kaernten.at/themen/detail/C98/kinder_und_evangelium_lesejahr_c
https://www.kath-kirche-kaernten.at/themen/detail/C98/kinder_und_evangelium_lesejahr_c
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Gebet 
Gott, du rufst uns. Alle sind dir wichtig. Alle sind für unsere Gemeinschaft wichtig. Wir kommen 
mit unseren Fähigkeiten und folgen dir.  
 
Fürbitten 
Netze dienen nicht immer nur zum Fangen, sondern auch zum Auffangen. Überlegt, wer aufge-
fangen werden sollte. Formuliert daraus in Kleingruppen Fürbitten. 
 
Zum Friedensgruß 
Auf jedem Platz liegt ein (Woll-)Faden, je ca. 50-60 cm lang.  
Wenn wir in Frieden miteinander leben wollen, ist es nötig, miteinander ein großes Netz der Ge-
meinde zu flechten. Als Zeichen dafür knüpfen jeweils die Sitznachbar*innen zum Friedensgruß 
ihre Fäden aneinander. So entsteht ein langer Faden in jeder Sitzreihe. Einige Personen tragen 
dann alle Fäden nach vorne und befestigen sie an dem großen Netz oder knoten sie wie ein Netz 
aneinander. 
Nach: https://wien.jungschar.at/index.php?id=1189&modellid=951 
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